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3  Darstellen, Gestalten und Tanzen

Tabelle 1:  Aspekte der räumlichen Bewegungsbeschreibung (in Anlehnung an Haselbach, 1998: S. 67–71)

Aspekte Beispiele

Bewegungsrichtung: Die Bewegungsrichtungen werden in vor-
wärts – rückwärts, aufwärts – abwärts, rechts – links und diagonal 
unterschieden.

Stellung: Diese wird durch die Körperposition im Raum gekenn-
zeichnet im Liegen, Sitzen, Knien, Hocken und Stehen.

s. Abbildung 1 und 2

Ebene: Diese wird durch die Lage des Körperschwerpunktes 
bestimmt in tief (gebeugte Knie, tiefverlagerter Schwerpunkt), 
mittel (ganze Sohle, Schwerpunkt „normal“) und hoch (Ballenstand, 
gestreckte Beine und hochverlagerter Schwerpunkt).

Raumwege: Hier wird in geradlinige (s. linke Abb.) und kurvige 
Wege (s. rechte Abb.) unterschieden.

Aufstellung: Hier wird in geradlinige (z. B Reihe, Viereck oder 
Dreieck) und kurvige (z. B. Kreis, Halbkreis, Doppelkreis) Aufstel-
lungsformen für Gruppen unterschieden, sowie ein Pulk mit Blick 
nach vorne, zur Mitte, nach außen oder in unterschiedliche Richtun-
gen. Für Paare kann es eine Aufstellung nebeneinander, gegenüber, 
hintereinander, mit dem Blick zueinander oder voneinander abge-
wandt sein.
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4  Praxis� Bewegen mit dem Band – Fortführung Band-tastisch!

4.3. 12	 Bewegen mit dem Band – Fortführung Band-tastisch!
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Anhang

Anhang

Symbolkarten zur Gruppeneinteilung 

Rhythmus 1

Zählzeit 1 2 3 4

Stufe 1 Rechts stampfen Links stampfen

Stufe 2 Rechts stampfen und 
rechte Hand auf linke 
Schulter

 

Links stampfen und in die 
Hände klatschen

 

Stufe 3 Rechts stampfen und 
rechte Hand auf linke 
Schulter

 

Fingerschnipsen Links stampfen und in die 
Hände klatschen

 

Fingerschnipsen


